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1891 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
12. Januar 1891                                                     15. Februar 1891 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20. Januar 1891                                                      20. Februar 1891 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
22. Januar 1891 
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1891 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
10. März 1891                                                                   14. März 1891 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
22. März 1891                                                                   27. März 1891 
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1891 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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                                    9. April 1891 
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1891 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
23. April 1891                                                                      19. April 1891 
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1891 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
                                    06. Mai 1891 
 
 
 
 
 
              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                   10. Mai 1891 
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Protokoll 
über eine am 21. Juni 1891 stattgehabte Aufstellung eines 
eisernen Kästl’s mit Fremdenbuch auf dem Gipfel des Groß-
Traithen. 
Nachdem Seitens des Weg-Referenten der Sektion die 
Markirung des Groß-Traithen, des schönsten Aussichtspunktes 
im Sektionsgebiet, vollendet worden war, soweit dies 
wohlberechtigte Jagdinteressen erlaubten, stiftete die Sektion 
Rosenheim eine Fremdenbuch und ein eisernes Kästl für den 
Traithengipfel. Die Markirungsvollendung zu feiern und das 
Buch an Ort und Stelle zu bringen, war der Zweck der 
Traithenbesteigung, die Samstag und Sonntag – den 20ten & 
21ten Juni mehrere Herren der Sektion mit dem I. Vorstand 
derselben Herrn Dr. J. Mayr an der Spitze unternahmen. Vom 
Wetter in einer Weise begünstigt, als hätte einer der Teilnehmer 
die Macht gehabt, die Wolken auf uns zuzuziehen, je nach 
Aussicht- oder Schattenbedürfniß verlief Parthie zur 
allgemeinen Zufriedenheit. Die Herrn Oberhummer und 
Sedlmayer hatten in seltener Zuvorkommenheit ihre Jagdhütte 
am Unterberge zur Verfügung gestellt und einen Jäger als 
Bedienung dahin geschickt. Köstliches Flaschenbier gab’s im 
Keller, Wärme in der Stube, reichlich Heu und Decken im Lager, 
ungezwungene Heiterkeit in der Gesellschaft. Am Sonntag um 7 
Uhr früh war Alles nachbequemem Anstieg am Traithengipfel 
versammelt, wo der vorausgeeilte Herr Ewald jun. schon Meißel 
und Hammer 
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Weihnachten 1897 auf dem Groß Traithen, rechts das Fremdenbuchkästchen 

schwang1 zur Befestigung des Kästchens. Das Wetter war herrlich 
und die unendliche Reihe der Gletscher lag rein vor dem Auge. Mit 
einem Hoch auf die Sektion seitens des I. Vorstandes wurde von 
demselben das Buch ins Kästlein gelegt und die von der Hütte 
mitgenommene – leider einzige – Flasche Sekt getrunken, „dem 
Kaiser zu Leid, uns zur Freud, der Sektion zur Ehr“; wie sich der 
Redner ausdrückte. 
So verliefen bei der angenehmen Temparatur die zwei Stunden am 
Gipfel viel zu schnell. Um 9 Uhr wurde der Abstieg angetreten und zu 
Mittag saßen Alle bei dem immer schönen Tatzelwurm. Der Rückweg 
wurde nach Oberaudorf genommen und in Rosenheim schieden die 
Teilnehmer voneinander mit dem Gefühle vollster Befriedigung. 
 
Der I. Vorsteher 
Dr. Julius Mayr. 
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1891 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
01. November 1891                                                               01. Dezember 1891 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
05. November 1891                                                              05. Dezember 1891 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
17. November 1891 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19. November 1891 
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1891 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
15. Dezember 1891 17. Dezember 1891 
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Bericht über das 14te Vereinsjahr 
erstattet in der General-Versammlung am 15ten Dezember 
1891 
 
Sehr geehrte Herren! 
Mit besonderer Freude geht Ihr Ausschuß 
daran, den Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr, 
das 14te seit Bestehen der Sektion zu geben. Erweist sich 
doch dieses Jahr als ein sehr günstiges für die Sektion. 
 
I. Da ist vor allem die Mehrung der Mitglieder- 
zal, welche freudig stimmt. Das Jahr 1890 schloß mit 
290 Mitgliedern; das Jahr 1891 brachte 43 Austritte 
u. 75 Eintritte u. schließt sonach mit der Zal 322 dh. 
ein Ehrenmitglied u. 321 Mitglieder. Der Tod brachte 
uns Verluste indem er die Hrn. Nikol. Stumbek 
u. Seb. Oswald hinwegnahm. Beide waren treue Mit- 
glieder der Sektion u. insbesondere der Letztere war 
ein Mann, der alle Leiden u. Freuden der Sektion 
fühlenden Herzens mitlebte. Beider Andenken sei geehrt! 
 
II. Ein besonders reges Vereinsleben entwickelte sich 
in diesem Jahre wieder. – 
Versammlungen fanden 10 statt in denen folgende 
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Vorträge1 gehalten wurden: 
1.) am 20ten Januar: Hr. Lehrer Fellerer: „Im Stubai u. Selrain.“ 
2.) am 17ten Februar: Hr. Professor Richter: „Eine Nordlandreise.“ 
3.) am 10ten Maerz: Hr. Buchhändler Bensegger: „Wanderung in den   

Dolomiten.“ 
4.) am 24ten Maerz: Hr. Obercontoleur Baumeister: „Auf Umwegen 

nach Bozen.“ 
5.) am 7ten   April: Hr. Hauptz. A. Ass. Schaaf: “Eine Maifahrt an den 

Königsee.” 
6.) am 21ten April: Hr. Hauptmann Riegel: „Aus dem Glarner-Lande.“ 

u. Hr. Dr. Mayr: „Auf der GamsJagd.“ 
7.) am 3ten  November: Hr. Lehrer Fellerer: „In den Ötztaler Bergen.“
8.) am 17ten   November: Pharmaceut Max Rieger: „Sommerfahrten an 

der Adria u. am Quarnerd1.“ 
9.) am 1ten     Dezember: Hr. Lehrer Dinges: „Durch den St. 

Gotthard.“ u. Hr. Dr. Mayr: “Ein Spaziergang über’s   
steinerne Meer.“ 

10.) am 15ten Dezember: Hr. Dr. Mayr: „Drei italienische 
Bergführer.“ 



 60

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Somit1 sind 12 Vorträge an 10 Vereinsabenden zu verzeichnen. 
Es ist die alljährlich wiederkehrende aber alljährlich neu 
angenehme Pflicht des Ausschusses allen Herren, die 
opferfreudig die Bürde eines Vortrages auf sich nahmen, 
den herzlichsten Dank zu sagen. 
Es sei angefügt, daß alle Vereinsabendes sehr 
gut besucht waren, ein Zeugniß dafür, daß die Mit- 
glieder reges Interesse an dem Vereinleben u. an den 
Vorträgen nahmen. 
Drei Ausschußsitzungen, am 7ten April, am 3ten 

November u. 12ten Dezember dienten außerdem der vor- 
bereitenden Beratung von Vereinsangelegenheiten. 
Am 10ten Januar wurde bei Fortner das Tanz- 
kränzchen der Sektion abgehalten. Sein heiterer Verlauf 
bleibt Allen in bester Erinnerung. 
Der 21te April führte die Sektion nach Aibling, 
wo beim Schuhbräu eine von Rosenheimern u. Aiblingern 
viel besuchte Versammlung stattfand. 
Eine angenehme Erinnerung ist auch der Sektions- 
Ausflug an den Chiemsee am 7ten Mai. Vom Wetter 
begünstigt verlief die Zeit auf Herren- u. Frauenwörth 
gar rasch u. im Verkehr mit Vereinsgenossen von Prien, 
Traunstein u. Reichenhall knüpften sich die freundlichsten 
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Beziehungen.1 
Eine leider nur geringe Teilnahme hatte die Partie 
auf den Großtraithen zu verzeichnen, welche die Sektion 
zum Zwecke der Aufstellung eines Fremdenbuch-Kästls da- 
selbst am 21ten Juni unternahm. Aber fröhlich verliefen 
die schönen Stunden in der Jagdhütte am Unterberg u. 
auf dem aussichtsreichen Gipfel. Und als der mitge- 
brachte Sekt in den Gläsern schäumte, da erklang aus 
frohem Herzen das Lebehoch auf unsere Sektion. Herzlichen 
Dank 
Allen Herren, die sich um das Arrangement ...1 verdient 
machten. 
Der Sektionentag in Salzburg fand am 12ten 
April statt; der 1te Schriftführer Hr. Hauptmann Rieger 
nahm als Vertreter der Sektion daran Teil. 
Die Generalversammlung des D. u. Oe. A. V. in 
Graz war auch heuer wieder von einer beträchtlichen Anzahl 
unserer Mitglieder besucht, 15 an Zal. Die Schilderung, 
welche die Heimgekehrten von jenem Feste, sowie von den 
Ausflügen nach Triest u. Abbazia machten, die dankbare 
Erwähnung der Gastfreundschft von Seite der Sektionen 
Graz, Küstenland, u. Liburnia, mag in Manchem den 
Vorsatz gereift haben, diese Versammlungen künftig zu be- 
suchen. Erwähnt mag hiebei werden, daß unsere Sektion 
nach Überschreitung der Mitgliederzahl von 300 nunmehr 
auf der Generalversammlung statutengemäß über eine 
Stimmen- 
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zal1 von 32 verfügt, ein Umstand, der ihr Ansehen im Verein 
nur heben kann. 
 
II. In Bezug auf Wegbau berichtet Hr. Referent Riegel Folgendes: 
Wegbauten wurden in diesem Jahre nicht ausgeführt, da- 
gegen der Weg auf den Wendelstein von Brannenburg wieder 
verbeßert u. die daselbst vorhandenen Markirungen aufgefrischt. 
Wegmarkirungen resp. Revision der schon bestehenden, 
wurden nahezu im Gesammtgebiete der Sektion vorgenommen 
u. zwar folgende: 
1.)  Nußdorf - Kirchwald - Duft 
2.)  Nußdorf – Tachereralm – Heuberg 
3.)  Duft – Käsalm – Rabenecker – Wand – Kranzhorn 
4.) Duft – Tachereralm – Heuberg  
5.) Duft – Käsalm – Köllitzen nach Erl 
6.) Duft – Feichteck 
7.) Duft – Hochriß 
8.)  Windshausen – Kranzhorn 
9.) Brannenburg - Olfen1 - Pichlersen – Tatzelwurm 
10.) Tatzelwurm – Grafenherbergalm – Bayrischzell. 
Es muß hier betont werden, daß eine einmalige Mar- 
kirung den Witterungseinflüßen nicht genügend Stand hält, 
daher auch im folgenden Jahre, in welcher die noch nicht 
markirten 
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Zugänge1 auf der Südseite des Heuberg, Kranzhorn pp1 
einer 
deutlichen Markirung unterzogen weden sollen, eine  
Nachhilfe notwendig wird. 
Neu markirt wurde der Steig vom Himmelmoos 
über Seeonalpe u. Steilnerjoch zum Großtraithen u. von 
da über Baummoosalpe zum Tatzelwurm. 
Auch wurde der Zugang von Bayrischzell zum 
Traithen über Tanneralpe u. Sudelfeld neu markirt, nach- 
dem eine Markirung des Steiges vom Leizachtale 
vom kgl. Forstamte u. der herzogl. Jagdverwaltung 
die Genehmigung nicht erhalten hatte. Dieser Weg bedarf 
aber noch einer bedeutenden Nachbesserung. 
Ferner wurden noch Wegtafeln u. Markirungen 
angebracht an den Wegen: 
Bayrischzell – Mieseben – Rothwand, im Anschluß 
an die Markirung Gleitau – Mieseben u. 
Bayrischzell – Kloarschertal1 - Elendgraben im 
Anschluß an den Weg Falleg1 – Rothwand. 
M. H. gestatten Sie, daß wir an dieser Stelle 
der Umsicht u. Opferwilligkeit des Hrn. Referenten 
Anerkennung u. Dank ausdrücken. 
 
IV. In der Bibliothek traten folgende Veränderungen ein: 
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1.)  An1 laufenden Zeitschriften der Jahrgang 1891 von: 
a. Zeitschrift des D. u. Oe. A. V. 
b.  Mitteilungen des D. u. Oe. A. V. 
c. Schweizer – Jahrbuch 
d. Rivista alpina italiana 
e. Bolletino del club alpino italiano 
f. Jahrbuch des Siebenbürger – Karpathenvereins 
g.  Bayrisch Land und Volk  
h.   Das Bayerland  
 
2.)  an Büchern: 
a. Der Tourist Jahrgänge 1885, 86 u. 87 
b. Rosegger, Der Schelm in den Alpen 2 Bände 
c. Rosenheim u. seine Berge, 3 Exemplare 
d. Waltenberger, Die Stubaier, Ötztaler u. Ortlergruppe 
 
3.)  an Karten: 
a. Generalstabskarte, Blatt Rosenheim, West, Ost u. 
Auer- 
 burg je 2 Exemplare. 
b. Blatt Kufstein Zone 15, C. 6, 2 Exemplare 
c. Blatt Ritzbüchel u. Zell a. See Z. 16, C. VII, 1 
Exemplar 
d. Karten von Gustav Glas vom Jutal, Chiemgau – 

Isartal u. Ammergau  - Salzkammergut. 
Die Bibliothek hat nunmehr einen Bestand von  
257 Bänden, 177 Karten, 97 Panoramen u. Kunstblättern. 
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V. In1 In Bezug auf das Führerwesen unserer Sektion gibt 
Hr. Referent Finsterwalder folgende Zusammenstellung: 
Die Bergführer-Institution besteht in der 
Sektion Rosenheim seit 1881, also 10 Jahre. 
Im letzten Jahre betrug die Zal der Berg- 
führer 16 u. zwar: In Rosenheim 1, in Brannenburg u.  
Umgebung 5, in Fischbach 2, in Oberaudorf 3, in Aschau 
...1. 
Diese Bergführer haben in den letzten 10 Jahren 
zusammen 235 Touren gemacht. Von diesen treffen auf 
die ver- 
schiedenen Berge des Sektionsgebietes: Wendelstein 70 – 
Kampen- 
wand 68 – Geigelstein 17 – Brünstein 16 – Hochriß 8 – 
Traithen 
5 – Kranzhorn 5 – diverse 8 – Talwanderungen 35 –  
auswärtige Berge 3. 
Es werden obige Zalen so ziemlich im Verhält- 
nisse stehen zu dem Besuche, welchen die angeführten 
Berge im 
Allgemeinen erfahren. Jedenfalls hängt die 
Inanspruchnahme 
der Führer nicht von der Schwierigkeit der Bergtouren ab. 
Im Vergleich zu den führerlosen Touren sind die 
Besteigungen 
mit Führer natürlich ganz wenige, u. es kann der Schluß 
ge- 
zogen werden, daß dem Führerwesen in unserem Ge- 
biete eine nur untergeordnete Rolle zukommt. 
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Dieses1 ergibt sich auch aus dem unverkennbaren 
Rückgang, welcher die Benützung der Führer in den 
letzten Jahren genommen hat; während Anfangs 
durchschnittlich 2-3 Touren im Jahre auf einen Führer 
trafen, wurde später nur mehr eine ausgeführt. 
Der Grund hiefür wird in den fortwährenden Weg- 
verbesserungen u. Wegmarkirungen, welche das stets  
allgemeiner werdende u. in unserem Gebiete sicher ganz 
ungefährliche führerlose Gehen fördern, zu suche sein. 
Wenn auch naturgemäß das Führerinstitut 
keinen Aufschwung zu verzeichnen hat, so wird es 
immerhin Aufgabe der Sektion bleiben, für Erhaltung 
u. Weiterentwicklung des Führerwesens entsprechende 
Sorge zu tragen. 
 
VI. Auch heuer war die Sektion Mitglied des sieben- 
bürgischen Karpathevereins u. der Kunstabteilung der 
Sektion Austria. 
Die freundlichen Beziehungen zu anderen Sektionen 
wurden überdieß u. außer den erwähnten Zusammenkünf- 
ten noch gepflegt durch Zuwendung von Geldbeträgen 
an die Sektionen Meran, Liburnia u. Villach zum Zwecke 
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der1 Unterstützung bei Naturkatastrophen Geschädigter. 
 
VII. Die Fahrpreis-Vergünstigungen sind wie das schon 
im vorjährigen Berichte erwähnt, mit Ausnahme 
mehrerer Dampfschifffahrten aufgehoben. Nichtsdestoweni- 
ger gestand die österr. Südbahn für die Besucher der 
General-Versammlung in Graz eine ausgiebige Ermäßi- 
gung zu, von der auch von unserer Seite vielfach Gebrauch 
gemacht wurde. Es ist zu hoffen, daß auch für die nächst- 
jährige Versammlung in Meran die gleiche Vergünstigung  
gewährt wird. 
 
VIII. An alpin-literarischer Tätigkeit unserer 
Mitglieder haben wir zu verzeichnen: 
Professor Dr. Finsterwalder, „Wie ero- 
diren die Gletscher“ in der Zeitschrift des  
D. u. Oe. A. V. 
 
Geehrter Herren! Wenn wir dieses Bild unserer 
Sektion im abgelaufenen Jahre betrachten, und  
dazu die günstige Finanzlage derselben, von der  
Ihnen der Hr. Cassier Rechenschaft geben wird, in 
Erwägung ziehen -  so muß uns ein Gefühl wahrer 
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Befriedigung1 überkommen. Die Überschreitung der Mit- 
gliederzal von 300 – ein Ereigniß das man nie zu 
hoffen wagte – ist zur Tatsache geworden u. zeigt 
uns allein schon, welch tiefe Sympathien in allen 
Kreisen einem Verein entgegengebracht werden, 
der die Liebe zu den Bergen pflegt. Daß wir 
solche Erfolge errangen, das steht einem friedlichen 
und treuen Zusammenwirken Aller zu Gute ge- 
schrieben. Möge es immer so bleiben! 
 
Der Ausschuß der Sektion Rosenheim des D. u. Oe. A. V. 
 
Rosenheim am 15ten Dezember 1891 
Dr. Julius Mayr 
z.Z. I. Vorstand. 
 


